
 Seite 1 von 2 aus Vorlage BV/0376/2011 

 
Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0376/2011  Datum: 18.07.2011

Baudezernent 

Verfasser: 62-Amt für Stadtvermessung und 
Bodenmanagement 

Az: 62 rü 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

25.08.2011 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

15.08.2011 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Arbeitskreis 
"Straßenbenennungen" 

 

08.06.2011 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Benennung der neuen, noch zu bauenden Erschließungsflächen im 

Bebauungsplangebiet Nr. 159 "Gewerbegebiet Bubenheim" 
 
Beschlussentwurf:  
Der Stadtrat beschließt,  
 
1. die im beigefügten Auszug aus der Stadtgrundkarte kreuzschraffiert gekennzeichnete  
 Erschließungsfläche (L 127 neu) 
 
    „Im Gartenberg“ 
 
2. die im beigefügten Auszug aus der Stadtgrundkarte mit Kreuzen gekennzeichnete  
 Erschließungsfläche  
 
    „Joseph-Funken-Straße“ 
 

und 
3. die im beigefügten Auszug aus der Stadtgrundkarte mit Punkten gekennzeichnete  
 Erschließungsfläche  
 
    „Jakob-Caspers-Straße“ 
 
zu benennen. 
 
Begründung: 
In der Sitzung des HuFA am 31.01.2011 konnten die mit BV/0022/2011 für das o. g. 
Plangebiet vorgelegten Vorschläge für Straßennamen nach Personen, die einen Bezug zum 
sog. Dritten Reich hatten, keine Mehrheit finden. Es erfolgte eine Zurückweisung an den 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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Arbeitskreis „Straßenbenennungen“. Daraufhin hat dieses Gremium in seiner Sitzung am 
08.06.2011 vorstehende Namensvorschläge unterbreitet. 
 
zu 1. 
Die vorbezeichnete Straßenfläche wird in der Nachbarschaft in Richtung Westen bzw. 
Mülheim-Kärlich über das Gelände mit der Flurbezeichnung „Im Gartenberg“ weitergeführt 
werden. Die Flurbezeichnungen unmittelbar an dem hier zur Benennung anstehenden 
Straßenstück sind nicht verwendbar, da schon ähnliche Namen mit „Auf der Steinreusch“ und 
„In den Wiesen“ existieren und, wegen Verwechslungsgefahr, keine annähernd 
gleichlautenden Straßennamen genommen werden sollen. Daher bietet es sich an, den 
Gewannennamen „Im Gartenberg“ zur Benennung vorzuschlagen, über deren Bereich das hier 
zur Benennung anstehende Straßenteilstück (L 127 neu) in Richtung Westen weitergeführt 
werden wird. 
 
zu 2. 
Joseph Funken (* 10.10.1866 Herzogenrath, Kreis Aachen, + 26.6.1935 Koblenz) war der 
Gründungsvater der Debeka. Herr Funken war seit 1881 im Kommunaldienst und seit 1891 
als Beamter bei der Stadtverwaltung Koblenz tätig. Als Stadtsekretär hatte er die Idee zur 
Gründung einer eigenen Krankenkasse für die Gemeindebeamten. Die 
Gründungsversammlung fand dann 1905 auf einer Tagung des Vereins der Gemeindebeamten 
der Rheinprovinz in St. Johann (heute Saarbrücken) statt. Aus dieser 
„Krankenunterstützungskasse für die Gemeindebeamten der Rheinprovinz“, die ihren 
Geschäftsbetrieb 1906 auf das Königreich Preußen und 1910 auf das ganze Deutsche Reich 
ausdehnte, ging die heutige Debeka hervor. Die Debeka-Gruppe beschäftigt heute bundesweit 
ca. 16.000 Mitarbeiter, davon rund 2.700 in Koblenz, wo sich nach wie vor der Sitz und die 
Hauptverwaltung befinden.  
 
zu 3. 
Jakob Caspers (* 3.12.1851 Bubenheim, + 12.11.1933 Bubenheim) war der Sohn des 
Bubenheimer Gutsbesitzers Philipp Ludwig (genannt Louis Philipp) Caspers (* 3.9.1814 
Koblenz, + 31.12.1880 Bubenheim). Herr  Caspers besuchte das Gymnasium in Koblenz und 
anschließend die Ackerbauschule in Löwen/Belgien. Dann hielt er sich zu 
landwirtschaftlichen Studien in Betrieben in Nordfrankreich und England auf. Nach seiner 
Rückkehr bewirtschaftete er als Landesökonomierat das elterliche Gut in Bubenheim. Herr 
Caspers war erst Beiratsmitglied und seit 1901 Verbands- bzw. Filialdirektor des „Verbandes 
ländlicher Genossenschaften, Raiffeisen’scher Organisation der Rheinlande“, von ca. 1904 bis 
1923 war er Generaldirektor des gesamten Raiffeisenverbandes mit Sitz in Koblenz. 
 
Zu allen drei vorstehenden Benennungsvorschlägen wurde der Ortsbeirat von Koblenz-
Bubenheim in seiner Sitzung am 21.06.2011 unter TOP 2 gem. § 75 GemO gehört. Er hat den 
vorgenannten Benennungsvorschlägen einstimmig zugestimmt. 
 
Anlage: Auszug aus der Stadtgrundkarte 
 


